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Eine unserer Visionen ist es, in Kroatien die Bildung 
einer wirkungsvollen Tierschutzstruktur zu unter-
stützen. Ein erster großer Schritt dahin wurde am 
Samstag, den 08. November getan. Die Animal 
Friends Croatia (AFC) hatten alle Tierschutzvereine 
aus Kroatien eingeladen mit dem einen Ziel, die 
Vorteile einer engen Zusammenarbeit darzustellen 
und eine dafür notwendige Struktur zu diskutieren. 
Ich wurde gebeten, dazu den Einführungsvortrag zu 
halten, was ich sehr gerne getan habe. Ich habe 
u.a. ausgeführt, dass der Tierschutz in Kroatien jetzt 
die Chance hat eine Tierschutzorganisation aufzu-
bauen, die beispielhaft für ganz Südosteuropa sein 
könnte. Beispielhaft habe ich Möglichkeiten einer 
Struktur dargestellt.  

links: Tatjana Zajec, Leiterin des Tierheims Zagreb und Luka 
Oman, Versammlungsleiter und Vorsitzender von AFC 

 
Die verantwortliche Leiterin des Tierschutz-
Departments des kroatischen Landwirtschaftsminis-
teriums, mit der ich vorher mehrere Treffen hatte, 
unterstützt unser Angebot, bei dem Aufbau einer 
wirkungsvollen Tierschutzstruktur mit unserem 
Fachwissen und unserer Erfahrung zu helfen. Im 
Anschluss an meinen Vortrag entstand eine sehr 
gute Diskussion in deren Verlauf sich alle einig wa-
ren, enger zusammen zu arbeiten. Dass es auch 
Stimmen gab, die nicht sehr begeistert waren, dass 

ein Ausländer ihnen Tierschutz beibringen wollte, ist 
sicherlich verständlich. Die Vereine wurden mit dem 
Wunsch entlassen, die Inhalte der Diskussion mit 
den Mitgliedern zu besprechen. Die nächste Ver-
sammlung soll das Ziel haben, einen Dachverband 
zu wählen. Dazu wird ein Treffen in der zweiten 
Hälfte Januar 2009 einberufen. Ich habe dankend 
die Einladung dazu angenommen. Zum Schluss der 
Tagung habe ich mich dafür bedankt, dass ich so 
freundlich aufgenommen worden bin und dass uns 
die Möglichkeit gegeben wird zu helfen. Sollte im 
Januar wirklich ein Dachverband entstehen, ist das 
ein Entwicklungssprung im kroatischen Tierschutz.  
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